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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

INTERRELIGIÖSES JUGENDNETZ-
WERK: BEITRÄGE ZUR FRIEDENS-
BILDUNG IN TANSANIA  

Am 30. März 2017 veranstalteten das 

Interreligious Council for Peace 

Tanzania (IRCPT) und die Konrad-

Adenauer-Stiftung (KAS) gemeinsam 

ein erstes Treffen für das Tanzania 

Youth Interfaith Network (TYIN) in Dar 

es Salaam, um den Inhalt des kürzlich 

unterzeichneten Memorandum of Un-

derstanding (MoU) zu diskutieren und 

Strategien für seine Implementierung 

auf allen gesellschaftlichen Ebenen zu 

entwickeln.  

Das “Memorandum of Understanding 

between Religious Institutions on cooperati-

on to strengthen Peace, Understanding and 

Tranquility for Development and People’s 

Prosperity” (Absichtserklärung religiöser In-

stitutionen zur Zusammenarbeit zwecks 

Stärkung von Frieden, Verständigung und 

Tranquilität für die Entwicklung und den 

Wohlstand der Bevölkerung) wurde am 12. 

November 2016 von den Hauptvertretern 

des IRCPT unterschrieben und stellt einen 

bedeutenden Fortschritt für den Interreligiö-

sen Dialog dar. In einem zweiten Schritt gilt 

es nun diese Absichtserklärung in praktische 

Maßnahmen zu überführen, durch welche 

die Unterorganisationen des IRCPT, wie 

TYIN oder auch das Tanzania Women Inter-

faith Network (TWIN), das Anliegen des 

MoU fördern können. 

Der Workshop begann mit einem gleichzei-

tigen Gebet der verschiedenen Glaubens-

richtungen – auch im Andenken an den 

kürzlich verstorbenen Fr. Gallus Marandu, 

Deputy Secretary der Bischofskonferenz 

Tansania (T.E.C.), einem entscheidenden 

Wegbereiter des MoU. Darauf folgten die 

Grußworte von Canon Thomas Godda, dem 

Generalsekretär des IRCPT, und Erasto 

Ndeuka (KAS) sowie eine kurze Vorstel-

lungsrunde aller Teilnehmer, bevor Herr 

Godda in einer ersten Ansprache die Bedeu-

tung des MoU, seine Herausforderungen 

und Chancen betonte. “Es ist unsere Aufga-

be dies (das MoU) an die Bevölkerung wei-

terzugeben”, forderte er von den Jugend-

vertretern. Hierfür sei die genaue Kenntnis 

des MoU, aber vor allem der tolerante Um-

gang miteinander bei gleichzeitiger Verwur-

zelung im eigenen Glauben notwendig. In 

gemeinsamer Arbeit könne TYIN einen ent-

scheidenden Beitrag für die Friedensbildung 

leisten. 

      
Canon Thomas Godda (IRCPT) 

“Wir sind eins und müssen zusammen ar-

beiten.”, pflichtete Erasto Ndeuka ihm bei 

und berichtete von Fällen, in denen der per-

sönliche Einsatz ausschlaggebend für den 

friedlichen Ausgang religiöser Auseinander-

setzungen gewesen sei.  
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Da das MoU die Grundlage für die zukünfti-

ge Arbeit ist, verlas Canon Thomas Godda 

anschließend wichtige Passagen und erin-

nerte an den langjährigen Prozess, dessen 

erfolgreichen Abschluss diese Erklärung 

darstellt. 

           
Erasto Ndeuka (KAS) 

Herr Ndeuka ermutigte die TYIN-Vertreter 

dazu, das MoU zu kommentieren und ihre 

Meinungen auch dem IRCPT – besonders im 

Hinblick auf das nächste Treffen der Füh-

rungsebene – im Juni mitzuteilen. 

Die ersten Fragen und Kommentare der 

Teilnehmer behandelten anschließend ganz 

unterschiedliche Aspekte des Themenkom-

plexes. So konnten Verständnisfragen zu 

der genauen Zielsetzung des MoU beant-

wortet und Sorgen ausgeräumt werden. 

Aber auch erste Vorschläge und Ideen für 

die konkrete Arbeit wurden bereits genannt. 

Beispielweise die Einbindung von unter-

schiedlichen Medien wie Social Media, Do-

kumentarfilmen oder Musikvideos zur Ver-

breitung der Inhalte innerhalb der jugendli-

chen Zielgruppe, wurden vorgetragen. 

 

Gruppenbild 

Zum Abschluss wurden ein erneutes Treffen 

(die Fortsetzung des Workshops) für April 

festgesetzt und die Teilnehmer mit der Aus-

arbeitung ihrer Ideen in Form einer Präsen-

tation betraut. Herr Godda beschloss das 

Treffen mit einem herzlichen Dank an die 

Teilnehmer für die rege Diskussion und an 

die Konrad-Adenauer-Stiftung für die be-

ständige Unterstützung der Arbeit des 

IRCPT. 

 


